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Nicht erschrecken lassen! Ein Internetabzocker ist so eine Art „moderner Straßen-
räuber“: Er schickt überraschend Rechnungen und Mahnungen (oft nur per E-Mail) 
und fordert von Dir für eine unseriöse oder gar keine Dienstleistung seinerseits ho-
he Geldbeträge mit extrem kurzer Zahlungsfrist. Oft kommt die E-Mail am Wochenen-
de. Aber welches seriöse Unternehmen schickt Rechnungen und Mahnungen per E-
Mail am Sonntag? Das können eigentlich nur Internetabzocker sein! 

 
Nicht einschüchtern lassen!  
Drohungen mit einer Anzeige wegen Betrugs oder einem Eintrag 
in das Erziehungsregister (auch seitens eines Rechtsanwalts 
oder Inkassobüros) brauchst Du nicht ernst zu nehmen. Du 
hast auf diesen Seiten ja nur deshalb Deine Daten eingegeben, 
weil Dir zum Beispiel ein Gewinn versprochen wurde. Wer kein 
jüngeres Alter als 18 eingeben konnte, ist deshalb aber noch kein 

Betrüger. Im Gegenteil: Der Betrüger sitzt auf der anderen Seite, 
weil er die korrekte Altersangabe auf der Homepage möglicherweise absichtlich 
unterbindet, in der Hoffnung, alle Minderjährigen dann mit dem Betrugsvorwurf zur Zahlung 
zu bewegen! Seriöse  Unternehmen tun dies nicht! 
 
Richtig reagieren! 
Wenn Du Dir sicher bist, dass es sich um einen Internetabzocker handelt, zum Beispiel, weil 
dieser die eben beschriebenen Tricks benutzt, müsstest Du eigentlich nichts tun! Du könn-
test getrost alle E-Mails, Briefe und die enthaltenen Drohungen ignorieren! Zur Absicherung 
ist es aber wichtig, zu reagieren und einen Brief an das Unternehmen zu senden, den Du als 
Mustervorlage bei Deiner Verbraucherzentrale erhältst. 
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Oder unter: http://www.verbraucherzentrale-bayern.de/mediabig/30202A.pdf 
Tricks der Internetabzocker 
Das Lockmittel: Internetabzocker bieten kostenpflichtige Dienstleistungen im www an, mit 
dem einzigen Zweck, zumeist jugendliche User abzuzocken!  
Die Seiten werden mit neugierig machenden Sprüchen beworben, damit Du angelockt wirst 
(teste Deine Lebenserwartung, teste Deine Intelligenz, teste Deinen Sex ...). Angeboten wird 
eine mehr als dürftige Dienstleistung, die es anderswo gratis gibt. Meistens wirst Du noch 
geködert mit interessanten Gewinnen.  
 
 
Die Kostenfalle  
Für diese banalen Dienstleistungen werden völlig überhöhte Kosten verlangt (zum Teil als 
Abo-Gebühren) und absichtlich in den so genannten AGB (= allgemeine Geschäftsbedingun-
gen, das allseits bekannte „Kleingedruckte“)versteckt. Die Kosten stehen erst unterhalb der 
„Anmelden“-, „Absenden“- oder „Test starten“- Buttons, sind schlecht lesbar und werden 
deshalb von Dir schlicht übersehen.  
 
Die Altersangabefalle  
Mit dem Hinweis auf die Gewinnzustellung oder die Berechnung Deiner Lebenserwartung 
wirst Du dazu aufgefordert, Adresse, E-Mail und Dein Alter einzugeben. Bei der Eingabe des 
Alters beginnt die Zahlenreihe aber erst mit der Zahl 18. Du kannst ein jüngeres Alter also 
gar nicht eingeben und lässt diese „falsche“ Altersangabe mangels Alternativen eben ein-
fach in der Anmeldemaske stehen. 
 
Die Überraschung 
Sobald Du Deine Daten eingegeben und den „Anmelde“- Button angeklickt hast, sitzt Du in 
der Falle: Erst darfst Du noch ein paar belanglose Test-Fragen beantworten (... ob Du 
rauchst oder wie oft Du Sex hast ...) und dann spielen die Abzocker Spielchen mit Dir: Ob-
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wohl mit dem Verstecken der Kosten gar kein wirksamer kostenpflichtiger Vertrag zwi-
schen Dir und dem Anbieter zustande gekommen ist, wirst Du überraschend schnell mit 
Rechnungen und Mahnungen und anschließend mit Inkassobriefen regelrecht bombardiert. 
Wenn Du nicht gleich freiwillig zahlst, wirst Du unter Androhung einer Strafanzeige (mit dem 
Betrugsvorwurf der falschen Altersangabe) genötigt, die überhöhten Kosten (zwischen 30 
und 150 Euro) zu bezahlen. Manch ein User verliert bei diesen Abzockspielchen die Nerven 
und bezahlt aus Angst (auch vor den Eltern) und bekommt nicht selten eine weitere Zah-
lungsaufforderung geschickt... 
 
Das Versteckspiel 
Und wer steckt hinter diesen üblen Abzockmethoden? Im so genannten Impressum (= Ad-
resse der Verantwortlichen) der jeweiligen Seiten ist meistens nur eine Adresse im Ausland 
angegeben, damit der Betreiber nicht so leicht dingfest gemacht werden kann. Hinter deut-
schen Adressen steckt oft nur ein einsamer Briefkasten, hinter Telefonnummern nur ein 
Band. Und wenn den Internetabzockern dann doch die Verbraucherzentralen oder Staats-
anwälte auf den Fersen sind, schließen sie schnell ihre Seiten und machen unter neuem Im-
pressum einfach neue Seiten mit der gleichen 
Masche auf ... 
 
Knete oder Knast!  
Spätestens bei einem Anwaltsschreiben sollten sich 
Deine Eltern aus taktischen Gründen mit so einem Brief 
gegen die Vorwürfe wehren. Darin widerruft man den 
angeblich abgeschlossenen Vertrag, bestreitet den 
Vertragsschluss, wirft dem Anbieter arglistige 
Täuschung und Sittenwidrigkeit vor und wehrt sich 
gegen diese Form der Nötigung. Den 
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Verbraucherzentralen ist bisher noch kein Rechtsstreit bekannt, in dem ein Verbraucher zu 
einer Zahlung (oder gar schlimmerem) verurteilt wurde! 
 
Mahnbescheid ernst nehmen!  
Sämtliche Mahnschreiben von Inkassobüros, Rechtsanwälten, Inkassodezernaten usw. 
brauchst Du nicht zu beachten! Ernst nehmen musst Du den echten Mahnbescheid! Das ist 
ein amtliches Formular und kommt ausschließlich per Postzustellung von einem Gericht! Zu 
jedem echten Mahnbescheid wird ein Widerspruchsformular mitgeschickt, wo Du auch dann 
noch der Geldforderung offiziell widersprechen kannst. Das muss dann auch unbedingt pas-
sieren, ansonsten kann es zum Besuch eines Gerichtsvollziehers kommen. Ein echter Mahn-
bescheid kommt aber so gut wie nie; falls doch, kontaktiere sofort die Verbraucherschutz-
zentrale! 
 
 

Bloß nicht bezahlen! 
Es gibt keinen einzigen Grund, für eine wie oben beschriebene 
unseriöse Dienstleistung, eine versprochene kostenlose oder 
selbst gar keine Dienstleistung 
eine Zahlung zu leisten! Du und Deine Eltern müssen lediglich 
die Nerven behalten und den Drohungen standhalten! 
Keinesfalls sollten Deine Eltern ohne rechtliche Prüfung 

Zahlungen leisten oder Ratenzahlungsvereinbarungen mit dem Anwalt des Anbieters ab-
schließen und keinesfalls ein Schuldanerkenntnis abgeben! Auch eine Kopie Deiner Geburts-
urkunde oder Deines Ausweises sollte nicht geschickt werden! 

Verbraucherschutz | Stand: März 2011 
(Originalflyer unter: http://www.vz-bawue.de/mediabig/38152A.pdf) 

Für weitere Informationen: www.vz-nrw.de 
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